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Politiſche Wochenſchan
Kanzlerkriſis Hohenlohekriſis Holſtein

kriſisz ſo ſchwirrte es in dieſen Tagen durch die Blätter
Begründet wurden die beiden erſten Gerüchte mit der ab
lehnenden Haltung des Zentrums in Sachen des Kolonial
ſekretariats das letztere ſtützte ſich auf die Nachricht von
einer angeblich entſtandenen Differenz zwiſchen der Auf
faſſung des Kanzlers und des Wirklichen Geheimen Rats
im Auswärtigen Amt v Holſtein über die Behandlung des
Marokkoproblems Es handelt ſich bei allen dieſen Ge
rüchten um ein gut Teil Uebertreibung Die Zeit iſt nicht
dazu angetan ſich mit ſolchen Senſationen zu beſchäftigen
Das deutſche Volk würde eine bedeutſame Veränderung in
den höchſten Reichsämtern in dem gegenwärtigen Moment
nicht verſtehen können Gerade jetzt iſt es notwendig ohne
Nervoſität mit kluger Geſchicklichkeit und ſicherer Hand
eine takt und ehrenvolle Politik auf auswärtigem Gebiete
u führen Es iſt daher geboten in der inneren PolitikRaß zu halten und nicht Schwierigkeiten hervorzurufen die

gerade et eine ſehr unangenehme Rückwirkung auf die
Haltung Deutſchlands in der Marokkokonferenz aus
üben müßten Nach den letzten Meldungen aus Algeciras
hat ſich der Stand der Verhandlungen wieder weſentlich
gebeſſert Es iſt nicht zu verkennen daß Deutſchland auf
der Konferenz in mancher Beziehung erfolgreich geweſen iſt
gerade bei den in Betracht kommenden beiden Hauptpunkten
der Regelung der Polizeifrage und der marokkaniſchen

hat es b Auffaſſung wenn auch nicht zum
iege ſo doch zur lebhaften Mitgeltung gebracht Das

Polizeiweſen auf welches Frankreich allein Anſpruch erhob
wird zwiſchen der Republik und Spanien geteilt und einem
internationalen bezw neutralen Generalinſpektorat unter
ſtellt das hoffentlich mit genügenden Vollmachten verſehen ſ
wird um eines Schattendaſeins überhoben zu werden

erner iſt es Frankreich nicht gelungen das marokkaniſche
inanzweſen zu monopoliſieren ſondern alle Mächte werden

an der marokkaniſchen Finanzwirtſchaft beteiligt Freilich iſt
es Deutſchland nicht möglich den Standpunkt
völliger Gleichheit der Mächte bei der Beteiligung an der
Reformpolitik in Marokko zur Anerkennung zu bringen
Das wurde inſonderheit deshalb erſchwert weil ſich ein
großer Teil der in Algeciras vertretenen Staaten freiwillig

unſten Frankreichs vertragsmäßigen Rechte begebenen und es ſich naturgemäß als ne heraus
llen mußte ſeitens der Konferenz neutralen Mächten Be

beizulegen welche dieſelben nicht zu erhalten
wünſchen Nachdem Bourgevis in der Deputiertenkammer
verfichert hatte daß er die friedliche Politik ſeines Vor
gängers e gedenke konnte der tote Punkt auf
welchen die Konferenz angelangt war als überwunden
gelten Hoffentlich werden die Dinge in Algeciras bald zu
einem günſtigen Abſchluß gebracht werden Frankreich hat
bei den Verhandlungen immer noch den Löwengewinn
herausgeſchlagen indem es einen großen Teil derjenigen
Vorrechte den es ſich durch geheime Abmachungen mit
England und Spanien gefichert zu haben glaubte
nun durch eine öffentliche Konferenz ſämtlicher Signatar
mächte zugebilligt erhalten hat Freilich hat es
die offene Tür die Souveränität des Sultans und
die Integrität des marokkaniſchen Reiches anerkannt und
ſich durch die beſchloſſenen Inſtitutionen zu dieſen drei Prin
zipien auch praktiſch bekannt aber ein großer Vorſprung
vor allen übrigen Mächten wurde ihm zugeſtanden indem es
überall eine unverhältnismäßige Bevorzugung erhalten hatdie jedoch nicht als ſoweit gehend enpundett werden kann
daß man das Recht hätte noch in Zukunft eine Tuniſierung f
Marokkos befürchten zu müſſen Es iſt nur als hocherfreu
lich zu bezeichnen daß die re den Ausgang nimmt
oder beſſer zu nehmen ſcheint daß die Würde Deutſchlands
ſowohl wie diejenige Frankreichs im beſten Einvernehmen
der beiden Mächte miteinander ohne eine Erſchütterung
aus den Verhandlungen hervorgeht Hoffentlich beſtätigt die
heutige Plenarſitzung endgültig die rwartungen die hier
zum Ausdruck gebracht werden und führt einen befriedigenden
Schluß der Könferenz herbei deren Hauptarbeit getan iſt
Ueber die ſenſationelle Veröffentlichung der ruſſiſchen r
ſtruktion zur CaſablancaFrage im Temps und die Be
kanntgabe der ſonderbaren Erklärung des ruſſiſchen Mi
niſters des Auswärtigen die ein angebliches ruſſiſches
Doppelſpiel dementiert wollen wir den Schleier der Nach
cht gleiten laſſen da doch vorausſichtlich der Aus ang der
erhandlungen Ende gut alles gut lautet Man kannFrankreich gern dieſe n ins durch ſeinen Freund gönnen

wort die Kundgebung Lambsdorffs dem Stolz Frankreichs
chmeichelt ſich im Rate der Völker von recht vielen Freunden
umgeben zu wiſſen Wir ſind zufrieden mit unſererſoliertheit in Marokko immer vorläufig natürlich gar
nicht ſo übel abgeſchnitten zu haben

Im Reichstage dauert die Erledigung des kolomialen
Nachtragsetats und des Kolonialetats die ganze Woche Den
reiteſten Raum nahm dabei die Affäre des Gouverneurs

w Puttkamer ein der in dem Erbprinzen Hohenlohe einen
beredten Verteidiger fand Der allgemeine Eindruck iſt der
aß v Puttkamer fich durch die Couſinengeſchichte unmöglich

ſragt hat Außer der FMaperng wurde ihm noch eine
alſche Eintragung in das Regiſier des Meldeamts in Ka

Perun vorgeworfen Es iſt bezeichnend daß Herr v n Scha
amer vorausfichtlich nicht etwa wegen der An iffe auf ſeinAoniales Verwaltungsſyſtem die Akwa re hätte ihm

cher wird

vielleicht gar nichts eſchadet ſondern wegen rein pernli Cenhelen zurücktreten Der Reichätag

nahm mehrere Reſolutionen zur Reform des Kolonialweſens
an Jn einer derſelben fordert er unter Abänderung des
n vom 25 Juli 1900 eine Einengung des
kolonialen Verordnungsrechtes und die Mitwirkung der
Reichsgeſetzgebung auf dem kolonialen Rechtsgebiete Ferner
ſprach er ſich für Reformen auf dem Gebiete der Kolonial
Beamten Laufbahn aus und forderte er eine Prüfung der
Rechte und Pflichten der Land und Bergwerksgeſellſchaften
in Kamerun ſowie eine Beſeitigung der Nachteile welche ſich
aus den ſeitherigen Konzeſſionierungen in Südweſtafrika er
geben haben Die Beſchlußfaſſung über die Frage ob in
den Kolonien Simultan oder Konfeſſionsſchuten errichtet
werden ſollen wurde nach dem ſozialdemokratiſchen Wider
ſtande bis zur dritten Leſung vertagt Aufſehen erregte
der Tadel den der Führer des Zentrums Abg Spahn in
offener Sitzung dem Abg Erzberger erteilte indem er eine
Kritik der Beamtenanſtellung als nicht zur Kompetenz des
Reichstags gehörig bezeichnete Damit u allerdings
Spahn über das Ziel weit hinaus Man mußte den Ein
druck gewinnen als ob es ſich bei dieſem vor dem offenen
Jene ausgefochtenen Florettkampf zwiſchen den beiden

entrumsrednern um ein abgekartetes Spiel handle und
daß die Tendenz desſelben die ſei die Stellung des
Zentrums ſowohl nach der oppoſitionellen wie auch nach der
verſöhnlichen und regierungsfreundlichen Seite hin günſtig
auszubauen ein Verfahren das offenbar geglückt iſt Jn
der Budgetkommiſſion wurde das von der Regierung ge
forderte Staatsſekretariat für die Kolonien durch das
Zentrumsvotum abgelehnt Wenn der Berl Lokalanz
dieſe Abſtimmung als den Rücktritt Hohenlohes nach ſich
iehend bezeichneke ſo wurde von anderer Seite bereits ver
ichert daß Hohenlohe auch das bewilligte Unterſtaats
ſekretariat akzeptieren werde Die ganze Frage iſt ſo wenig
bedeutſam daß man die Senſation nicht begreift mit der
ie von gewiſſer Seite behandelt worden iſt Die

Antiſemiten hatten ſich den Mittwoch zu einem Schlacht
tag im Parlament auserſehen Es gab allerlei Moritaten
von dem jetzigen Verſammlungsrecht zu berichten dem
Liebermann den Garaus machen wollte Sein Antrag
wurde ſelbſtverſtändlich abgelehnt Auch von der Steuer
kommiſſion iſt nicht viel Rühmliches zu melden Der An
nahme der Brauſteuer in modiſizierter Form folgte die Ab
lehnung der Tabakſtener Die Zigarettenſteuer wurde einer
Subkommiſſion überwieſen die Frachturkundenſteuer an
e die Perſonen rtenſteuer mit den modifizierten

ilometerzuſchlägen bewilligt ebenſo die Erlaubnisfahrkarten
für Kraftfahrzeuge Dagegen wurde die Quittungsſteuer
wieder abgelehnt und die Anfichtspoſtkartenſteuer zurück
geren bezw ihre in erſter Leſung erfolgte Annahme auf
gehoben

Jm Abgeordnetenhauſe wurde der Etat definitiv
erledigt ebenſo einige kleinere Vorlagen lokaler Natur Der
Entwurf über die Befähigung zum höheren Verwaltungs
dienſt ging ebenſo wie der r a an eineKommen von je 21 i zit der Feuergefähr
lichkeit der Waarenhäuſer befaßte ſich ein Antrag Hammer
der der Handels und Gewerbekommiſſion überwieſen wurde
Der freiſinnige r r fand die übliche Ab
lehnung obwohl ſachlich berechtigte Gründe gegen ihn nicht
erhoben werden konnten Ein Antrag auf Abänderung des
Kommunalabgabengeſetzes 53 ging an die Steuer
kommiſſion In der Schulunterhaltungskommiſſion kam es
bei der Beratung der Beſtimmungen über den Schulinſpektor
zum offenen Bruch Hoffentlich wird der Geſetzentwurf
gegen den ſich nun auch erfreulicher Weiſe die
Profeſſorenſchaft der deutſchen Hochſchulen regt in der
Verſenkung verſchwinden wo er hingehört und hoffentlich
olgt ihm der verunglückte v Bethmann Hollwegſche
Wahlrechts Reform Entwurf baldigſt nach Erſt
eine gründliche Wahlreform nach wahrhaft modernen und
nationalen Geſichtspunkten und dann eine ebenſo nationale
wie moderne Volksſchulreform

Die Gedächtnisfeiern der Märzgefallenen welche
die Sozialdemokratie jedes Jahr zu veranſtalten pflegt ſind
auch in dieſem Jahre in abſoluter Ruhe verlaufen Ein
ſonderbarer Zwiſchenfall ſpielte ſich in der Zweiten
badiſchen Kammer ab wo der Miniſter Schenkel er
klärte daß es den Schutzleuten unterſagt ſei Beſchwerden
gegen ihre Vorgeſetzten bei den ſozialdemokratiſchen Ab
eordneten einzubringen Die Linke und das Zentrumſpragen ihre nachdrückliche Mißbilligung dieſer minſſeriellen

Auffaſſung aus Jn Württemberg wurde eine Miniſter
krifss angekündigt Aus angeblich perſönlichen Gründen
wollen der Miniſter des Auswärtigen v Soden und der
Kriegsminiſter Schnüerlen zurücktreten Die Affäre hat ein
etwas myſteriöſes Ausſehen und nähere Aufklärung bleibt
jedenfalls noch zu erwarten Jn Lübeck ſucht man ſich
auf eigenartige Weiſe der modernen Theologie zu erwehren
Alle Abweichungen der Geiſtlichen von der oörthödoxen Lehre
ſollen als Amtsverbrechen beſtraft werden Vermutlich
wird der Eifer in Lübeck Pfarrer zu werden daraufhin
unter der heranwachſenden Theologengeneration ganz be
deutend zunehmen

Einen herben Verluſt erlitt die freiſinnige Volkspartei
durch den Tod ihres Reichstagsabgeordneten Lenzmann
der einem Schlaganfalle erlegen Dadurch iſt in r
un der zweite Wahlkreis im weſtfäliſchen Gebiet verwaiſt
ur die gemeinſamen Anſtrengungen der Liberalen aller

ttierungen werden imſtande ſein können die Wahlkreiſe
denn und Iſerlohn dem bisherigen Beſitz ſtande der Frei

nnigen zu erhalten Bei der Erſatzwahl in ig
marin gen wurde wie zu erwarten war der Zentrums
kandidat VBelzer gewählt In Kaiſerslantern dem
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ehemaligen Wa u Sartorius iſt Stichwahl zwiſchen
dem Liberalen Schmidt und dem Sozialdemokraten Klement
erforderlich die vermutlich bei der allgemeinen Erbitterung
des Publikums gegen die Sozialdemokratie gerade in dieſem
Wahlkreiſe zugunſten des Liberalen ausſchlagen wird
Durch die Niederlegung des Mandats des m Krolik wird
demnächſt auch in TarnowitzBeuthen eine Erſa wahl er
forderlich Darüber daß die Diätenvorlage zum Reichstage
immer noch nicht eingebracht iſt iſt eine Bemerkung des
Bedauerns nicht zu unterdrücken

Aufſehen erregte die Meldung von einer Zufammenkunft
zwiſchen König Eduard von England und dem Prinzen
Albrecht von Preußen in Fuenterrabia in der Mitte
zwiſchen San Sebaſtian und Biarritz Es ſoll eine lange
intime Unterredung zwiſchen den beiden Perſönlichkeiten er
folgt ſein Die Nachricht wurde ſpäter wieder dementiert
In Bradford hielt der deutſche Botſchafter in London
Graf Wolff Metternich ungefähr zu derſelben Zeit in
einer u britiſcher Handelsherrn eine bemerkens
werte Rede zur leichung der britiſch deutſchen Gegen
ſätze während einige Tage darauf das deutſche Verſöhnungs
Komitee unter Führung des Grafen de Neuveville dem
engliſchen Komitee unter Vorſitz des Lord Avebury eine
deutſche Sympathieadreſſe überreichte Dahin gehört auch
die Begründung einer deutſch engliſchen Jntereſſengemein
ſchaft reiſender Kaufleute Hoffentlich haben dieſe An
näherungsverſuche nicht bloß einen akademiſchen Wert
Hoffentlich gereichen die Reſultate dieſer e
der geſamten Kulturwelt zum Segen Praktiſche Solidarität
bewieſen jene deutſchen Feuerwehrleute aus Herne
und Gelſenkirchen die aus eigener Jnitiative der Gruben
direktionen nicht auf ein Telegramm des Kaiſers hin wie
die ausländiſche Preſſe behauptet den verunglückten Berg
leuten in Courrières zu Hilfe eilten und die Bergungs
arbeiten in Angriff nahmen Praktiſche Solidarität be
zeigten auch alle diejenigen welche für die armen Vpfer
jener furchtbaren Kataſtrophe mit Geldmitteln eintraten
Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern Clémenceau und der
franzöſiſche Kabinettsrat bewieſen der deutſchen Rettungs
mannſchaft der es leider nicht mehr vergönnt war Menſchen
leben zu retten Dank und Anerkennung Das deutſche
Volk begrüßt das Werk hingebender Nächſtenliebe das

Deutſche vieles gleichfalls mit hoher Leere Wenn
ſich die Völker gegenſeitig helfen und beiſtehen ſo iſt das
ein Beiſpiel wahrer menſchlicher Kultur Lebhafter Zu
ſtimmung kann die deutſche Rettungsmannſchaft auch des
halb verſichert ſein daß ſie es verſchmähte ſich in Paris
wegen ihrer Hilfeleiſtung feiern zu laſſen Einfach und
ſchlicht kamen ſie zu helfen und machten nicht groß Auf

u davon Das iſt deutſch gedacht und aller Ehren
wer

Jm Anſchluß an die große Grubenkataſtrophe ſind im
franzöſiſchen Bergrevier wilde Lohnſtreitigkeiten aus
ebrochen die auch nach Belgien hinüberſpielen ſo daßFrankteig das zu gleicher Zeit von den Kirchenkrieg

unruhen und den antimilitariſtiſchen Kundgebungen
durchzittert wird zur Zeit eine wenig beneidenswerte Lage
im Jnnern bietet zumal die Vorbereitungen für den Wahlkampf im en nd Jn Oeſterreich wurde die erſte
Leſung der ahlrechtsvorlage beendet Statt einer
Goluchowski Kriſis ſpricht man neuerdings von einer
Gautſch Kriſis da der öſterreichiſche Miniſterpräſident mit
dem Polenklub in mancher d anderer Meinung iſt
beſonders aber in der den Polen zugebilligten Mandatszahl
zum Reichsrat Jn Portugal erblickte das neue Kabinett
Hintze Ribeiro das Licht der Welt Jn Spanien wurde
das alte Kabinett Moret das demiſſioniert hatte wieder
beſtätigt England und die Pforte ſetzten ihre alten
Verdrießlichkeiten wegen Akaba und Macedoniens fort Jn
Rußland fanden ſenſationelle Bankberaubungen beſonders
diejenige in Moskau ſtatt Roſa Luxemburg wurde in
Warſchau verhaftet Sie ſoll angeblich vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden Leutnant Schmidt wurde hin
gerichtet Jn und um Sewaſtopol wüten neue Kämpfe
und von General Stöſſel dem Helden von Port Arthur
hat ſich nun herausgeſtellt daß er durch die Generäle Fox
und Kontradenko in Port Arthur arretiert werden ſollte
und daß nur der Tod des letzteren ſeine Verhaftung ver
eitelte Es iſt eine ſonderbare Welt dieſes Rußland aber
viel merkwürdiger als Deutſchland iſt ſie nicht denn was
ſoll man zu den Ruſſenausweiſungen aus Königsberg
Berlin und Breslau ſagen und was erſt dazu daß in
Berlin eine alte 73 jährige Zeitungsfrau verurteilt worden
iſt weil ſie ſich nicht die Mühe gegeben vor dem Verkauf
u eruieren ob vielleicht in irgend einer Zeitung oder Zeit
chrift die ſie feil bot ſich etwas ſinde was mit der Sitt

lichkeit nicht ganz in Uebereinſtimmung zu bringen ſei
offentlich werden ſpätere führende Schichten des deutſchen
olkes etwas mehr von den Schätzen der älteren deutſchen

Philoſophie profitieren als da ſind die Kritik der Urteils
kraft und die Abhandlungen über die Grenzen des
Erkenntnisvermögens damit uns eines Tages die reine
und auch die prattiſche Vernunſt nicht ſchließlich genger

loren gehe V
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird am 286 d M in den Räumen des
Juſtizminiſteriums einem Vortrag des Geh Juſtizrats Prof
Dr Gierke über Die Stellung und die Aufgaben der Recht
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ſprechung im Leben der Gegenwart und ſeinen ſozialen auf 580,000,000 M Die Einnahmen aus der Tabakſteuer
und wirtſchaftlichen Bewegungen beiwohnen

Oberbürgermeiſter von Magdeburg
Der Oberbürgermeiſter von Barmen Dr Lentze iſt dem

Tag zufolge ſicherem Vernehmen nach zum Erſten Bürger
ehe von Magdeburg gewählt worden Er dürfte die Wahl
annehmen

Die Schulgeſetz Kommifſion
Die Kommiſſion nahm am Donnerstag zunächſt die s 32

dis 39 im weſentlichen in der Faſſung der Regſernngsvorlage
unter Ablehnung zahlreicher Anträge an und ſetzte dann die
bereits in der letzten Sitzung begonnene Generaldebatte
über 8 40 Lehreranſtellung fort on national
liberaler Seite trat man dafür ein daß die Gemeinden
die das Recht der Lehrerwahl haben es behalten
Scharſ wurde die Vorlage von den Freiſinnigen bekämpft und
zwar auf Grund rechtlicher und geſchichtlicher Entwicklungen
Beſonders r war es daß nachgewieſen wurde es ſei
unter der Beteil Fang der Gemeinden in Artikel 24 der Ver
faſſung nach dawaliger Anſicht die Wahl zu verſtehen Daneben
wurde ſehr ſcharf auch das Beſtreben charakteriſiert die
Rektorenwahl zur Sache des Staates zu machen Es würde
der Schule Schaden bringen wenn man den Städten das
Jntereſſe an der Schule nehme Von ſeiten des Regie rungs
kommiſſars wurde ausführlich auf dieſe Ausführungen ge
antwortet Namentlich wurde in bezug auf die Rechtsfrage
auf ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts Bezug genommen
das ausdrücklich feſtgeſtellt habe daß aus der Städteordnung ein
Recht der Städte auf Anſtelkung der Lehrer nicht gefolgert werden
könne Von konſervativer Seite wurde ausgeführt daß
ein innerer Grund dafür die Gemeinden in ſolche mit mehr
oder weniger als 25 Schulſtelleu zu ſcheiden nicht vorliege
Sie ſeien bereit den Wünſchen der Städte in bezug auf die
Anſtellung der Lehrer nicht der Rektoren eventuell bei der
zweiten Leſung entgegenzukommen Seitens der National
liberalen wurde erklärt daß ſie falls die Beſtimmungen
des 8 40 nicht weſentlich geändert würden gegen
das ganze Geſetz ſtimmen müßten Die Frei
Konſervativen nehmen eine vermittelnde Stellung ein und ſtellten
einen entſprechenden Antrag Auch das Zentrum iſt geneigt
den Wünſchen der Städte entgegenzukommen

Nächſte Sitzung Montag

Zur Reform des Börſengeſetzes
Der Verein für die Jntereſſen der Fondsbörſe der in Berlin

ſeine diesjährige Hauptverſammlung abhielt beſchloß einſtimmig
folgende Reſolution an den Reichskanzler abzuſenden

Der Verein für die Jntereſſen der Fondsbörſe kann bei ſeiner
diesjährigen Hauptverſammlung nicht umhin ſeinem lebhaften
Bedauern darüber Ausdruck zu geben daß die allſeitig als not
wendig anerkannte Reviſion des Börſengeſetzes noch
nicht erfolgt iſt Die neu eingebrachte Novelle zum Reich s
u mpelſteuergetz beantragt Ermäßigungen der Umſatzſteuer
ür den Arbitrageverkehr für den Handel in deutſchen Reichs

und Stagatsanleihen und für das Koſtgeſchäft an deſſen Stelle
feit Geltung der gegenwärtigen Börſengeſetzgebung vom Börfen
verkehr notgedrungen das Lombardgeſchäft benußt worden iſt
Die Motive erhoffen daß durch dieſe Ermäßigungen der U iſotz
ſteuer in den Reichs und Stagtsanleihen der Verkehr ſich heben
und dadurch ſowohl eine Beſſernng als auch eine größere Be
feſtigung der Kurſe dieſer Werte herbeigeführt werde ferner
daß der Arbitrageverkehr an Lebhaftigkeit wieder zunehmen und
daß die Börſe für die Geldregulierungen vom Lombardgeſchäft
abſehen und dem aus mehrfachen Gründen vorzuztehenden
Reportgeſchäft ſich wieder zuwenden werde wodurch dann
die Einnahmen des Reichs aus der Umſatzſteuer trotz der bean
tragten Ermäßigungen nicht eine Einbuße ſondern wahrſcheinlich
eine Vermehrung erfahren würden Die Erfüllung dieſer Hoff
nungen ſetzt aber etwas voraus was bei Geltung des jetzigen
Börſengeſetzes ausgeſchloſſen iſt nämlich daß an der Börſe ein
wanbfreie Termingeſchäfte abgeſchloſſen werden können
denn nur der dem Börſenverkehr Fernſtehende kann glauben
daß dieſe bezweckte Verkehrshebung lediglich durch das Kaſſa
geſchäft ohne das Vorhandenſein eines Termingeſchäftes herbei
geführt werden könnte

So lange eine Geſetzgebung in Kraft bleibt die der Untreue
und dem WortbruchVorſchub leiſtet die es ermöglichtnoch nach Jahren auf abgeſchloſſene Geſchäfte zurückzugreifen
wird der Verkehr das Börſentermingeſchäft meiden
und die angeſtrebten Folgen müſſen ausbleiben bis die Bahn
zu einer Wiederbelebung des Börſenverkehrs in Termingeſchäften
frei iſt Die ſchleunige Reform des Börſengeſetzes
deren Notwendigkeit auch von den verbündeten Regierungen
bereits anerkannt iſt liegt daher ſowohl im Jntereſſe der All
gemeiuheit wie im Jntereſſe des Reichéfiskus Wir ſprechen
demzufolge die dringende Erwartung aus daß die Einbringung
der Börſengeſetznovelle beim Reichstag nicht länger aufgeſchoben
werden möge

Jm bayeriſchen Parlament
Jn dem Sartorius Prozeſſe hatte der Sachverſtändige Prof

Em merich München ſich dahin geäußert daß das Mußbach
waſſer vielleicht nicht ſo viele Bakterien wie die Butter enthalte
die von den unreinen Händen einer Bauernfrau bereitet werde
Dieſe Auslaſſung iſt ihm im bayeriſchen Landtage bitter verdacht
worden Nun hatte Profeſſor Emmerich zwar längſt erklärt daß
es ihm vollſtändig ferngelegen habe den Bauernſtand beleidigen
zu wollen da er nur auf die Gefährlichkeit des Rohbuttergenuſſes
hingewieſen habe allein das hat ihn nicht davor bewahrt gerichtet
u werden Es war der bekannte Hutzebaner von Ruhpolding
err Eiſenberger der ihm das Urteil ſprach

Wer praktiſche Erfahrungen hat welß mit welcher veinlichen
Reinlichkeit bei der Verarbeitung der Milch und Butter verfahren
werden muß Jedenfalls iſt dieſe Butter reinlicher als gewiſſe
Charkutierprodukte Bei dem Prof Dr Emmerich hat
dalt die Gelehrſamkeit mehr zugenommen wie
der geſunde Menſchenverſtand Jch dehne mein
Urteil nicht auf Univerſitätspröfeſſoren aus Wenn die Herren
uns Gebirge kommen da erregt die Sennerin immer ihr
Wohlgefallen wenn auch in der Hoſe Kuhmiſtbazillen
find Da beißt es eben auch Auf der Alm da gibt s
koa Sünd wenn auch in dem Butter Bazillen
ſind Womit ſoflen denn die Bauern die Butter machen
wenn nicht mit den Händen Die Bäcker und die Wietzger
ziehen doch auch keine Glacshandſchuhe an bei ihrer Arbeit
Viel Dunſt ſcheinen dieſe Lente nicht zu haben vom Butter
machen höchſtens daß einer einmal Aufſichtsrat in
einer Margarinefabritk iſt

Sprach s und ſetzte ſich Das Haus aber war voller Aus
gelaſſenheit Der Butter machte es nicht allein Alle empfanden
daß Eiſenberger dem Haufe erhalten bleiben müſſe Er weiß
was der Heiterkeit not tut Selbſt das Zentrum iſt überzengt
daß Eiſenberger und Memminger Zierden des bayriſchen Par
laments ſinb

Parlamentarifches

In der Erſten Kammer in Dresden wurde geſtern
ein königliches Dekret verleſen durch das der Schluß der Land

ön auf den 7 April feſtgeſetzt wird

Parlamentariſchres

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berlet geſtern
Einnahmen an Zöllen Verbrauchsſtenern und Akziſen und

erhöhte die Einnghmen bei den Zöllen von 541,590,000 W

wurden genehmigt

Verwaltung und Rechtspflege
Das Oberpräſidium in Hannover hat der faſt mit

Stimmeneinheit erfolgten Wahl des Rittergutsbeſitzers Hans
v Lüneburg auf Uetze zum Landſchaftsrat von Lüneburg die
Beſtätigung verſagt Der Nichtbeſtätigte gehört der

Magdeb Ztg zufolge der welfiſchen Partei an

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Loreley iſt am 22 März vor

Santorini Jnſel Thira eingetroffen und an demſelben Tage
von dort nach Alexandrien in See gegangen Jaguar iſt
am 23 März von zHankau nach Kiukiang am Yangtſe ab
gegangen

Koloniales
Worauf die Feindſchaft des Zentrums gegen den Erb

prinzen v Hohenlohe beruht verrät das badiſche Zentrums
organ Es führt aus Grund zum Vorurteil und zwar zum
berechtigten hätten wir Sein Vater war Vorſitzender des
Evangeliſchen Bundes der Sohn hielt ſich mehr zurück
Was aber dieſe Familientradition für unſere Miſ
ſionen bedeutet kann ſich jeder politiſche Waiſenknabe an ſeinen
fünf Fingern abzählen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
50 Sitzung vom 23 März 11 Uhr

Am Winiſtertiſch v Bethmann Hollweg u a
Präſident v Kroecher teilt mit daß dem Hauſe vom Kaiſer ein

Gruppenbild der Kaiſerlichen Familie und ein Gedenkblatt zur
ſilbernen Hochzeit mit eigenhändiger Unterſchrift des Kaiſers
zum Geſchenk gemacht find Er habe dem Kaiſer dafür ehrfurchts
vollen Dank ausgeſprochen und ſchlage vor die beiden Bilder im
Zimmer des Präſidenten aufzuhängen Das Haus iſt damit
einverſtanden

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der Geſetz
entwürfe betreffend Vermehrung der Zahl der Mitglieder des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes und Aenderungen der Landtags
waslbezirke und Wahlorte und betreffend Erläuterung der Vor

über das Berfahren bei den Wahlen zum Abgeordneten
auſe
Auf Vorſchlag des Abg v Hehdebrand konſ wird die Be

ratung beider Entwürfe verhbunden
Miniſter von Bethmann Hollweg begründet die Entwürfe die

den Zweck hätten ordnungsmäßige Wahlen zu ermöglichen und
den aus dem Hauſe geänßerten Wünſchen entgegenkämen Zu
dem Zwecke müßten einige zu große Wahlkreiſe geteilt werden
Jn Gemeinden mit mehr als 50,000 Einwohnern ſei die Friſt
wahl anſtatt der Abſtimmung in gemeinſchaftlicher Verſammlung
der Urwähler zu beſtimmter Stunde Terminwahl vor
geſchlagen Redner ſkizziert weiter kurz die Hauptgrundlagen
der Entwürfe Man ſage nun die Entwürfe brächten blutwenig
Sehr richtig links Eine generelle Neueinteilung ſämtlicher

Wahlbezirke ſei nach Anſicht der Regierung jetzt nicht an
gängig Den Grund dafür anzuführen habe jetzt keinen Zweck
da ja der Zweck der vorliegenden Entwüfe ein ganz anderer
ſei Wenn man ſtalt in den Urwahlbezirken in den Gemeinden
die Abteilungsbildung vornehmen wollte ſo hätten die ſtatiſtiſchen
Erhebungen zu ſeiner Ueberraſchung ergeben daß eine ſolche Ab
teilungsbildung zu großen Jnkonſequenzen und Kurioſa führen
würde es würden viel mehr Kurioſa dann vorkommen als jetzt Es
würde dann viel häufiger vorkommen daß ein einziger Wähler in
der erſten Klafſe wählt als jetzt Das Reichstagswuhlrecht für
das Abgeordnetenhaus einzuführen ſei für die Regierung un
annehmbor Lebhafter Beifall rechts Man mache ihm den
Vorwurf immer nur Notgeſetze einzubringen Ja wenn es
ihm gelänge den Nöten des Volkes durch ſolche Geſetze ab
zuhelfen dann ſei er zufrieden denn der Geiſt ſtehe immer
noch höher als die Form Wenn jetzt ein bitteres
Gefühl der Unlnſt im öffentlichen Leben herrſche ſo
ſei daran nicht der Umſtand fſchuld daß in Preußen
nicht das Reichstagswahlrecht herrſche Die Unuluſt
bänge damit zuſammen daß wir in eine Abhängigkeit von den
Stimmungen der Maſſe geraten ſind Beifall rechis daß eine
beſtimmte Partei ſich der ſozialpolttiſchen Geſetzgebung be
mächtigt um ihre agitatoriſchen Zwecke zu fördern Lebhafter
Beifall rechts Er wolle keinen Vorwurf damit gegen die
ſoziolpolitiſche Geſetzgebung machen Es komme auch daher daß
die Preſſe nicht mehr unabhängig ſei Und doch arbetteten in
unſerem Volke Kräfte die das Beſte wollten Dieſe Kräfte
wollen nicht die Höhen gleich machen ſondern zu den Höhen
hinaufſtreben Dieſe Kräfte wendeten ſich mit Unwillen von den
Elementen ab die nichts wollen als ihre Macht zu etablieren
auf dem Fundament von Haß und Terrorismus Den Kräften
die dieſe Elemente bekämpften gehöre die Zukunft Lebhafter
Beifall rechts Dieſen Kräften die von einem unhjiſtoriſchen
Auflöſen unſeres Volkskörpers nichts wiſſen wollen gehört die
Zukunft und es wird kein Wahlrecht geben das nicht auf dem
offenen und ehrlichen Zunſammenwirken dieſer Kräfte aufgebaut
ſein wird Lekhaſter Beifoll rechts Ziſchen links

Abg Fiſchbeck frſ Vp erklärt die Vorlage ſei überhaupt keine
Wahlreform Auch nicht einmal die allergrößten Ungerechtig
keiten der Wabhlkreiseinteilung würden beſeitigt Nach ſeiner

e n müßte Berlin nicht wie die Vorlage wolle 12
ſondern 24 Abgeordnete haben Von irgend einem Syſtem ſei
in der Vorlage überhaupt keine Rede

Abg Dr Jrmer konſ erklärt das Einverſtändnis der Kon
ſervativen mit dem Entwurf

Abg Krauſe nl erklärt der Entwurf entſpreche auch nicht
den beſcheidenſten Wünſchen ſeiner Parteigenoſſen Das Zentrum
und die Liberalen hätten ſeit Jaheen eine Reform des Wahl
rechts verlangt Aber namens ſeiner Partei erkläre er daß der
vorliegende Entwurf auch nicht der Anfang einer Wahlreform
ſet ſondern höchſtens ein Notgeſetz allerſchlimmſten Grades Man
werde in der Kommiſſion bemüht ſein müſſen wenn möglich noch
das Geſetz zu verbeſſern Nicht die Sozialdemokraten allein ſondern
weite Kreiſe der Bevölkerung verlangen eine Wablreformin Preußen
Eine Vermehrung der Äbgeoronetenzahl ſei überhaupt nicht

der nationalliberalen Partei hätten das Mindeſte deſſen ent
häkten was von einer Reform verlangt werden könne Es ſei
doch überhaupt ſonderbar daß der Reſchstag weniger Abgeord
nete habe als das Preußiſche Abgeordnetenhaus Unbedingt
notwendig iſt daß die Wabfkreiseinteilung unter gereckter
Berückſichtigung der Bevölkerungevermehrung erfolge Man
könne die Einteilung von 1860 doch jetzt unmöglich noch bei
behalten es ſei vielmehr gerade konſervativ daß man das
1860 er Prinzip auch heute wieder zu Gründe lege Eine
Uedertragung des Reichstagswahlrechts auf Prenßen würden auch
eine Freunde unter keinen Umſtänden zulaſſen Lebhafter Beifall
ber man folle auch nicht ungerecht ſein und nicht vergeſſen was

der Reichstag an legislatoriſcher Arbeit alles geleiſtet habe
edes Wahlrecht habe eben ſeine Vorzüge und ſeine Mängel
ie Geſichtspunkte die für das Reich maßgebend ſeien können

nicht Preußen gelten Das Reich ſei auf den indirekten Steuern
alſo den Maſſen Preußen auf den direkten alſo dem Beſitz
aufgebaut gleichwohl wäre es gut wenn in Preußen nicht
allein die Stenerleiſenng berückſichtigt werde ſondern auch die
größere Exfahrung und die größere Bildung Seine Freunde
lehnen es ab ihre Stellung zu Wahlreformfragen irgendwie
zu verquicken mit der Stellung zur Sozialdemokratie Man
müſſe ſich auf der Grundlage eines abgeſtuften Wahlſyſtems zu

wünſchenswert eher eine Vermindernng Die früheren Anträge ſ

ſammenfinden Daran könnten auch die Konſerbatlven mit
arbeiten Lebhafter Belfall links

Abg v Zedlitz frk Den Ausführungen des Miniſters
ſtimmen meine Freunde von Anfang bis zu Ende in jedem
Punkte zu Zweck und Mittel der Vorlagen finden unſere
Billigung Die Frage ob Ungerechtigkeiten in der Wahlkreis
einteilung vorhanden ſind oder nicht hat mit dieſer Vorlage
abſolut nichts zu tun Der Abg Krauſe hat ſich gegen die
Vermehrung der Zahl der Abgeordneten ausgeſprochen und
darauf hingewieſen daß kleinen Kreiſen ihre Rechte genommen
werden ſollen Wir ſtehen genau auf dem entgegengeſetzten
Standpunkt auf keinen Fall darf das platte Land ausgepowert
werden Sehr richtig rechts Wenn die Frelſinnigen ſo ſehr
für das Reichstagswahlrecht ſchwärmen warum führen ſie es
denn nicht in den Kommunen ein wo ſie es könnten vor allem
in Berlin Wenn ſie es einführten und dann nach zehn Jahren
anch noch damit zufrieden wären dann könnten auch wir mit
uns reden laſſen Bis dahin aber müſſen wir an dem Dreie
klaſſenwahlrecht feſthalten Beifall rechts

Abg Brömel frſ Vag Was der Vorrebner ausführte iſt
uns aus früheren Reden längſt bekannt Eine Ueberraſchung
aber war uns die bedeutende Rede des Miniſters mit der er
dieſe unbedeutende Vorlage einleitete Seine allgemeinen Be
trachtungen ſind aber nicht geeignet eine Verteidigung für das
Dreiklaſſenwahlrecht zu bilden Sie ſtehen mit dieſem in kaum
einem Zuſammenhange Unſeren politiſchen und ſozialen Auf
ſchwung verdanken wir zum weſentlichen Teile der Koalitions
freiheit und dem allgemeinen gleichen Reichstagswahlrecht
Sehr richtig links Kann aber das preußiſche Drei

klaſſenwahlrecht dieſes Konglomerat e Uuſinn und Ungerech
tigkeit eine ſolche Entwicklung förder Von den neuen Ent
würfen kann man ſagen Das Unzulängliche hier wird s Er
eignis Bei der Ausarbeitung der Vorlagen hat ſich der
Miniſter auf den Standpunkt geſtellt Qnod non est in acetis
non est in mundo Sehr richtig Hier handelt es ſich nicht
um die naive Bureaufkratie jenes Geheimrats der 1848 ausrief
Was will denn das Volk Es ſind ja manchmal Reſte da

aber ſie werden doch immer aufgearbeitet ſondern es iſt eine
Bureaukratie die in überlegter Weiſe jene naive Form nach
ahmt es iſt eine politiſche tendenziöſe Bureaukratie Sehr
richtig links Wenn der Finanzminiſter im Herrenhauſe er
klärt hat die preußiſche Regierung werde niemals prinzipielle
Aenderungen am preußiſchen Wahlrecht zulaſſen ſo möchte ich
ihm zurufen Man ſoll niemals niemals ſagen Wir bedürfen
einer Volksvertretung in welcher alle politiſchen Anſchauungen
des Volkes zum Ausdruck kommen und es läge im Jntereſſe
der Regierung ſelbſt wenn ſie eine ſolche Reform einführte
Die Wahlkrelseinteilung nimmt jetzt auf die Zahl der Bevöl
kerung nicht die mindeſte Rückſicht Es gibt Wahlkreiſe von
50,000 und weniger Wählern und es gibt ſolche von 320,000
Wählern Durch dieſe Einteilung und durch die Geſtaltung des
Wahlrechts ſelbſt iſt die große Maſſe der preußiſchen Wähler
vollkommener politiſcher Ohnmacht verurteilt Die politiſche
Gefahr des Feſthaltens an dem Vreiklaſſenwahlrecht iſt rieſen
groß denn ſie zeitigt ihre Wirkung bei allen Reichstagswabhlen
Alle die weiten Kreiſe die das jetzige Wahlunrecht Preußens
beſeitigt wiſſen wollen müſſen die jetzigen Vorlagen geradezu
als einen Hohn auffaſſen Lebh Zuſtimmung links Wenn
man ſieht wie in anderen Bundesſtaaten 4etzt das all
gemeine Wahlrecht eingeführt wird dann kann man
nicht mehr ſagen Preußen in Deutſchland voran
Jn Preußen macht die Regierung nicht einmal den
Verſuch auch nur zu einer Verhandlung mit den Parteien über
eine eingehende Reform zu gelangen Mir ſcheint es durchaus
geboten die vorliegenden Entwürfe abzulehnen um damit zu
bekunden daß eine gründliche Reform verlangt werden muß
Beifall links
Abg Dr Porſch Ztr Jch habe namens meiner Partei fol

gende Erklärung abzugeben Die beiden vorliegenden Geſetzent
würfe ſollen die ſchreiendſten Mißſtände unſeres geltenden Wahl
rechts beſeitigen und enthalten inſofern Verbeſſerungen denen
wir in der Hauptſache zuſtimmen können vorbehaltlich von
Einzelheiten die noch in der Kommiſſion zu erörtern ſind
Eine Reform wie wir ſie unter ſcharfer Kritik
des Dreiklaſſen Wahlrechts ſtets gefordert haben bringen
dieſe Geſetzentwürfe zu unſerem lebhaften Bedauern
nicht Wir verlangen dieſe Reform nach wie vor Es iſt nicht
Sache des Abgeordnetenhauſes einen bezüglichen Geſetzentwurf
auszuarbeiten und vorzulegen wir müſſen dafür der Regierung
die Jnitiative überlaſſen Jn welcher Richtung ſich hier unſere
Wünſche bewegen das habe namens unſerer Freunde der Abg
Graf Hompeſch im Reichstage ausgeführt indem er die
Forderung erhob daß dasſelbe politiſche Recht das das Reich
durch ſeine Verfaſſung den Bürgern gewährt habe ihnen auch
ſeitens der Einzelſtaaten gewährt wurden muß Beifall

Abg Dr von Dziembowski Pole erklärt daß ſeine Freunde
den Vorlagen die eine Provokation der öffentlichen Meinung
darſtellen nicht zuſtimmen können

Abg Oeſer Hoſp der Freiſ Vp fordert den Erſatz des Drei
klaſſenwahlrechts durch das allgemeine gleiche direkte und ge
heime Wahlrecht

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und die Entwürfe an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kleinere Vorlagen

Denkſchriften Schluß gegen 3 Uhr

Auskand
Die Marokko Konferenz

Lambsdorffs Jnſtruktion
Die Magdeb Ztg führt aus es bleibe unverſtändlich wie

es möglich war daß Lambsdorffs Jnſtruktion vom 19 März
bereits am 20 März in der deutfch feindlichſten Pariſer Zeitung
bearbeitet werden konnte während der deutſche Reichskanzler

erſt einen Tag nach der Fälſchung den Wortlaut der
Juſtruktion erfuhr Zur gleichen Zeit ſo wollte es Graf
Lambsdorff erklärtermaßen ſind alſo die Konferenzmächte nicht
von der ruſſiſchen Jnſtruktion unterrichtet worden Es darf
erwartet werden daß der deutſche Reichskanzler in Petersburg
ſowohl über dieſen Punkt als auch über den diplomatiſchen
Schritt Rußlands überhaupt deutlich ſeine Meinung
agt
Der Rückſicht die Deutſchland bei jeder Gelegenheit auf die

ruſſiſche Regierung nimmt entſpricht die diplomatiſche Aktion
Rußlands vom 19 März in keiner Weiſe Auch der richtige
Text dieſer Jnſtruktion hilft nicht über die Tatſache hinweg daß
Graf Lambsdorff durch ſeine ganz überflüſſige Verwahrnng
gegen den Verdacht eines ruſſiſchen Doppelſpiels Rußland
demonſtrativ im deutſch feindlichen Fahrwaſſer ge
zeigt hat

Der Morning Poſt wird aus Waſhington telegraphiert Ein
Ueberxeinkommen über die Polizeiverwaltung Marokkos wurde
von Frankreich und Deutſchland akzeptiert Der Plan wurdevon England und den übrigen neutralen Mächten einſchließlich
der Vereinigten Staaten gebilligt Nominell iſt OeſterreichUngarn
deſſen Urheber tatſächlich ſtammt er aber von dem amerika
niſchen Delegierten White und war von der Waſhingtoner
Regierung ſanktioniert Die Polizeitruppen Gemeine und Unter
offiziere ſollen allein aus eingeborenen Mauren beſtehen kein
Europäer ſoll in der Mannſchaft angeſtellt werden Ein
Schweizer ſoll Generalinſpekteur werden Die Union ſchlug einen
Jtaliener vor doch Deutſchland machte den Gegenvorſchlag für
einen Schweizer der angenommen wurde Seine Amtspflichten
ſind genau feſtgeſtellt Nach den eingangs wiedergegebenen
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nungen iſt der amerkkaniſche Vorſchlag von den öſterreichlun Peleglerten nicht unweſentlich verändert worden
7

Die Anſicht mancher Optimiſten daß eine Einigung ſchon
ſelt ſei iſt wie aus Algeciras gemeldet wird unzutreffend

6 wird noch einige Zeit bedürfen um dies zu erzielen Das
öſterxeichi che Projekt ſollte entweder Freitag nachmittag
der Sonnabend vormittag der Komiteeſitzung der Konferenz
unterbreitet werden Der gegenwärtige Eindruck iſt der daß der

Enſwurf in der Geſtalt eines Amendements vorgelegt werden
wird das als Grundlage für die Exörterung dienen und eine
für die Löſung günſtige Grundlage bilden wird

Die hauptſächlichſten Punkte des neuen öſterreichiſchen Ent
wurfs beſteben darin daß die Ausſcheidung von Cafa
blanca aufgegeben wird Frankreich dagegen die Jn

ektion der Polizei in der Form annimmt daß das
diplomatiſche Korps in Tanger die Oberaufſicht über die
franzöſiſchſpaniſche Polizei vermittels eines Jnſpekteurs über
nehmen foll Jn der Bankfrage ſoll Frankreich entweder nur
zwei Antelle für den Rückkauf ſeines vertragsmäßigen Vorzugs
rechtes annehmen oder wenn es drei Bankantelle für dieſen
Rückkauf erhält in die Hinzuſügung eines Supplements zugunſten
Deutſchlands einwilligen Die Verteilung der Häfen für
die Polizeiorganiſation wird durch die Konferenz ſelbſt vor
genommen werden Man ſpricht davon daß heute vormittag
eine Komiteeſitzung der Konferenz ſtattfinden ſoll jedoch war
dies bis geſtern noch vicht entſchieden Mehrere Delegierte ſind
der Anſicht daß vor Montag keine Sitzung abgehalten
werden wird

Die Wirren in Nußland
Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt Wittes und

Lambsdorffs werden wie aus Petersburg telegraphiert
wird als vollſtändig unbegründet bezeichnet
e

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eduard Griſebach Jn Charlottenburg wo er ſeit mehreren

Jahren lebte iſt der Dichter des einſt vielgenaunten Neuen
Tannhänſer Ednard Griſebach im 61 Lebensjahre geſtorben

Telephonie ohne Draht Vor einigen Tagen wurde aus
Tokio gemeldet die japaniſche Marineverwaltung habe bekannt
gegeben daß der japaniſche Seeoffizier Kimura ein Verfahren
zum Fern ſprechen ohne Drahtleitung erfunden habe
Nun macht der Berliner Phyſiker Ernſt Ruhm er darauf auf
merkſam daß er nicht nur ſeit dem Jahre 1902 wiederholt
eine von ihm erfundene Telephonie ohne Draht öffent
lich demonſtriert habe und daß dieſe Erfindung in
zahlreichen Fachblättern eusführlich beſchrieben und be
ſprochen worden wäre ſondern er fügt noch binzu daß
der japaniſche Offizier Kimura ſich bei ihm über ſeine
Erfindung unterrichtet habe und außerdem vor einiger
Zeit von Tokio aus Aufragen nach den von ihm gefertigten zur
drahtloſen Telephonie gebrauchten Selenzellen erfolgten err
Rubhmer gibt der Vermutung Ausdruck daß das japaniſche Ver
fahren des Fernſprechers ohne Draht wohl auf ſeine Erfindung
hinauslaufe

r Kleine Mitteilungen Die Anbringung einer Ehrentafel
an dem Heinehauſe in München wird unterbkeiben
nachdem deſſen Beſitzer Kommerzienrat Reodſpieler gegen den
Plan Einſpruch erhoben hat Bei Wuſtrow auf der
Jnſel Fiſchland hat man Reſte eines alten Pfahlbaues
entdeckt Zwiſchen und neben den Pfählen fand man ein noch
ungeſchkiffenes großes und kleineres Steinbeil fowie Steinmefſer
und einige zerſchlagene Tierknochen Mit einem Heilſferum
gegen Lungenentzündung hat Pr Siegfried Taub er
im Allgem Krankenhauſe zu Wien angeblich gute 5 e er
zielt Eine beſondere Wirkung des Sernms ſokl darin beſtehen
daß es in den ſchwerſten Fällen die Herzſchwäche mildert

CcD

Provinzialnachrichten
Hettfſtedt 23 März Mit einer Summe von 17,500

Mark werden jetzt zufolge einem Eutſcheid des Ober
verwaltungsgerichts die Gemeinden Burgörner und Großörner
Oberwiederſtedt und Siersleben zu den Gemeindelagſten der
Stadt Hettſtedt hinzugezogen Jn den großen wirtſchaftlichen
Betrieben genannter Ortſchaften arbeiten nämlich viele Lenute die
ihren Wohnſitz in Hettſtedt haben und der Stadtkafſe meiſt be
deutende Schul und Armenlaſten aufbürden Die Stadt Hett
ſtedt hatte daher die Gemeinden aufgefordert zur Tragung dieſer
Laſten anteilig beizutragen Da ſie ſich weigerten Zahlung zu
leiſten kam die Sache vor das Oberverwaltungsgericht das
nunmehr zugunſten Hettſtedts entſchied

Weißeufels 23 März Zwei junge Aerztel ſind hier
in kurzer Zeit geſtorben Kaum iſt das Grab über dem 32jähr
plötzlich dahingerafften Dr med Vorn geſchloſſen ſo iſt geſtern
Dr med Eßlinger im Alter von 36 Jahren einem infolge be

her Ueberarbeitung verſchärften Leiden raſch und unerwartet
erlegen

Ouerfurt 23 März Stadtverordneter Schneide
wind, deſſen Tod wir bereits meldeten iſt freiwillig aus dem
Leben geſchieden Er hat ſich auf dem hiefigen Gottesacker er
ſchoſſen Das Motiv zur Tat iſt unbekannt

Oſterburg 23 März Selbſtmord Stationsaſſiſtent
Neumann hier erhängte ſich angeblich infolge anonymer Briefe
d in der letzten Zeit bei ſeiner vorgeſetzten Behörde eingegangen

aren

Zerbſt 23 März Eine intereſſante Streitfrage erregt hier z Z berechtigtes Anfſehen Jetzt nachdem zum
900 jährigen Beſtehen der Stadt Zerbſt für das Jahr 1907 große
Vorbereitungen getroffen ſind veröffentlicht Paſtor Becker
Lindau ein bekannter Forſcher auf dem Gebiete der anhaltiſchen
Geſchichte einen Artikel in dem er nachweiſt daß Zerbſt nicht
im Jahre 1007 ſondern bereits 814 genannt wird B entnimmt
dieſe intereſſante Tatſache der ſogen Sachſen Chronik daß ihm
aus der Halleſchen Univerſitätsbibliothek zur Verfügung ge
ſtellt wurde Danach wären alle Vorbereitungen ſür das Stadt
feſt überflüſſig Wie wird dieſe ſchwierige Streitfrage gelöſt
werden

23 März SelbſtmordBraunſchweig Einenverſuch beging ein 68 jähriger Reiſender in einem hieſigen
Hotel nachdem er dem Hotelbeſitzer geſtanden mit dem aus
Niga flüchtigen Kaufmann Eugen Vurchard identiſch zu ſein der
206,000 Rubel Kommunal und Wohitätigkeitsgelder unter
ſchlagen hat Die Polizei verhaftete den Verletzten und
9aſſte ihn ins Krankenhaus ſein Zuſtand ſoll hoffnungslos
ein

e Friedrichroda 23 März Erdfall Wie man aus
S mit roda berichtet hat ſich ſeit einigen Tagen im Bett des

dilſwoſſers ungefähr 30 Meter unterhalb des Sckhwefzerhofes
z Trichter gebildet in den ſich alle von Friedrichroda herab
e eßenden Woſſermaſſen täglich wohl einige hundert Kubikmeter
geben Die Tiefe des Falles iſt auf über zehn Meter ge
neſſen worden Ueber die Entſtehung dieſes Erdfalles vermag
d ſich eine Erklärung nicht zu geben doch vermutet man
aß unterirdiſche Waſſerläufte damit in Zuſammenhang ſtehen

n

vermiſdtes
r rlbſt gerichtet Der Klempnergeſelle Otto Schuſter der im

ſtegarten in Berlin auf den Major Gröner ſchoß hat ſich
eſtern in ſeiner Zelle im Unterſuchungsgefängnis erhängt

w enbahnunglüſck Geſtern nacht ſtürzte der Regiernngsbau
dent Ki nneck aus Danzig in der Nähe von Dachau au

i von München kommenden Schnellzuge ab Er zog ſich

t h 4 r 34 h t 43 r ee ehe z

s 1906 von der Stadt Berlin eröffnet Die Schule wird aus ſechs

v
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Verletzungen am Kopfe zu Der Verunglückte wurde in daß
Dachauer Krankenhanus gebracht

Drei Jahre ſeines Lebens vergeſſen Aus London wird be
richtet Ein ungewöhnliches Malheur iſt einem gewiſſen William
Griges zugeſtoßen der die Erinnerung an die letzten drei Jahre
ſeines Lebens völlig verloren hatte und nicht angeben konnte
wo er ſich während dieſer Zeit befunden Er iſt Koch auf ver
ſchiedenen Dampfern geweſen und nur aus ſeinen Papieren ließ
ſich feſtſtellen daß ſeine letzte Reiſe von ihm auf dem Dampfer
Kurgan nach Rußland gemacht worden war Ein Bericht

erſtatter des Expreß kam nun auf den glücklichen Gedanken
den Armen der um den Verluſt ſeines Gedächtniſſes und dreier
Lebensjahre klagte zu einem Arzt zu bringen der ſich viel mit
derartigen Störungen des Gedächtniſſes und ihrer Heilung be
ſchäftigt hatte Der Schiffskoch wurde hypnotoſiert und erzählte
auf Befehl des Arztes ausführlich was er in den drei
Jahren vom März 1903 bis März 1906 erlebt hatte
Es ſtellte ſich dabei heraus daß er nach der Rückkehr von
ſeiner letzten Reiſe in London von Verbrechern angefallen
worden durch einen Schlag auf den Kopf betäubt und ſeines
Geldes beraubt worden war Durch dieſen Schlag muß er das
Gedächtnis eingebüßt haben Als er aus dem hyypnotiſchen
Schlaf erwachte war er höchlichſt erſtaunt und entſchuldigte ſich
vielmals daß er in der Geſellſchaft der Herren eingeſchlafen ſei
Der Arzt hypnotiſierte ihn noch einmal und empfahl ihm ſich
wieder an alles zu erinnern Danach war Griggs von dem
Verluſt ſeines Gedächtnifſſes geheilt aber über die Art ſeiner
ſchnellen Geneſung konnte er ſich nicht genug verwundern und
fragte fortwährend wer denn dem Arzt die Angaben über ſein
Leben gemacht hätte die nach ſeinem eigenen Bericht in der
Hypnoſe aufgeſchrieben worden waren

Tehte Nachrichten und Telegramme

Der amerikaniſche Votſchafter in Wien
Wien 24 März Der amerikauiſche Botſchaftsträger benach

richtigte das hieſige auswärtige Amt er habe telegraphiſch die
Mitteilung erhalten daß vom 19 März ab jede Beziehung
des bisherigen Botſchafters Storer zur hieſigen Botſchaft
aufgehört habe Das auswärtige Amt erwiderte dies wäre
ganz gegen die Gepflogenheit Storer müſſe als Bot
ſchafter betrachtet werden bis er oder ſein Nachfolger das Ab
berufungsſchreiben überreicht habe

Jm Grubenrevier von Leus
Lens 24 März Jn einem Schreiben an den Deputierten

Bosly den Präſidenten des Alten Syndikats führt der Direktor
der Gruben in Lens im Namen ſämtlicher Grubenbeſitzer aus
er habe alke möglichen Zugeſtändniſſe gemacht eine neue Zu
ſammenkunft mit den Arbeiterabgeordneten würde unnütz
ſein und würde im übrigen Hoffnungen erwecken die zu erfüllen
unmöglich wäre Der Brief ſchließt indem er die Hoffnung
ausjpricht daß die Arbeiter die Wiederaufnahme der Arbeit
nicht anfſſchieben werden die nur dem Auslande zugnute käme
und den Geſellſchaften Verluſte brächte die ihnen nicht geſtatten
würden die bedingnungsweiſe zugeſtandenen Vorteile aufrecht
zuerhalten Das Schreiben wird Sonntag dem Arbeiterkongreß
mitgeteilt werden

Lens 24 März Die aus Anlaß der Kundgebung vor dem
Stadthanſe am Dienstag Verhafteten erſchienen
morgen vor dem Zuchtpolizeigericht Der Unterſuchungsrichter
ſtellte feft daß ſeit der Verhaftung der Rädelsführer in Lens
wieder Ruhe herrſcht Das Urteil lautete gegen Broutchonx
auf zwei Monate gegen drei andere Angeklagte anf 8 bezw
10 und 20 Tage Gefängnis

m

Franzöſiſche Deputiertenkanmer
Paris 24 März Bei der fortgeſetzten Beratung des Finanz

geſetzes ſprach geſtern z über das Flottenprogramm
und fragte ob man bedacht habe welche Folgen die Ber
mehrung der franzöſiſchen Seeſtreitkräfte haben
werde Generalberichterſtatter Pierre Baudin erklärt es ſei jetzt
nicht der Augenblick über dieſe Frage eine Erörterung an
zuſtellen Boutey Allex fährt trotz des Widerſpruchs des Haufes
in ſeinen Ausführungen fort und ſagt Ein Hauch des
Wahnſinns geht durch die Kammer Wenn wir Defizits
haben ſo haben wir ſie weil wir ungezählte Millionen in den
Sechlund des Kriegs unb des Marinebudgets werfen Marine
miniſter Thomſon erklärt darauf er wolle nicht von neuem in
eine Diskuſſion über das Flottenprogramm eintreten er müſſe
aber wiederholen daß eine Vermehrung der Seeſtreitkräſte
abſolut notwendig ſei Der Oberſte Marinerat habe beſonders
anerkannt daß die deutſche Flotte mehr große Panzer
ſchiffe habe als die franzöſiſche Von den Mächten werde
die Zahl ihrer Gefechtseinheiten vermehrt und beſonders
deren Deplacement vergrößert Der Miniſter betont nochmals
die Vermehrung der deutſchen Flotte und erklärt das von
den Kammern Geforderte ſei das Mindeſtmaß des zu Fordernden
Will die Kammer fragt Redner auf Frankreichs Machtſtellung
zur See verzichten Jſt man ſicher daß die Verteidigung des
Landesgebiets geſichert wäre wenn man die Herrſchaft anf dem
Meere einer rivalifierenden Macht überließe Wir geben für
unſere Flotte 135 Milkionen Deutſchland aber gibt für die ſeinige
180 Millionen aus Unſer Land kann ein Förderer des Friedens
nur ſein wenn ſeine Grenze geſichert iſt Jmproviſationen zur
kritiſchen Stunde können teuer zu ſtehen kommen und entſprechen
nicht den vom Lande gebrachten Opfern Beifall auf vielen
Bänken Hierauf wird der Reſt des Geſetzes und dann mit 464
gegen 45 Stimmen das Budget im ganzen angenommen
Das Haus vertagt ſich dann bis zum 3 April

Die Marokfo Konferenz
Algeciras 24 März Heute begibt ſich der Herzog von

Almodovar nach Cadix Die nächſte Konferenzſitzung ſoll
Montag vormittag ſein Jnzwiſchen hält die Redaktions
kommiſſion Beratungen ab

9

Bern 24 März Von diplomatiſcher Seite ſind die einzelnen
Bundesräte ſondiert worden oh die Schweiz ſich an der
Organiſation der internationalen Polizei in Marokko beteitigen
wolle indem der Generalinſpekteur der Gendarmerie dem
ſchweizeriſchen Offizierkorps entnommen werde Auf die Son
dierung wurde geantwortet die Schweiz würde die Sache
re falls die Mächte einen bezüglichen Plan an
nähmen

J kk DZD
Berlin 24 März Der Kaiſer nahm geſtern abend bei

einem Diner des RShstagspräſidenten Grafen Balleſtrem teil
Hamburg 24 März Der Kaiſer wird ſeine Mittelmeer

reiſe auf der Hamburg von hier aus antreten Die Be
hörden laſſen der Magdeb Ztg zufolge zu diefem Zwecke
das Strombett bei den Paulſ Laudungsbrücken vertiefen um
das Anlegen des Schiffes zu ermöglichen

Berlin 24 März Geſtern mittag gab im Rathaus zu
Wälmerödorf bei Berlin ein im dortigen Statiſtiſchen Amt be
ſchäftigter Volontär Höfling auf den Bureaugehilfen Ramm
beim Spielen mit einem Revolver aus Zuſall einen Revolver
ſchuß ab und traf ihn in die Schulter die Verwundung iſt
lebensgeſährlich Aus Verzweiflung über ſeine Tat tötete ſich
Höfling ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe

Berlin 24 März Eine Realgymnaſialanſtalt für
Mädchen wird mit Genehmigung des Kultusminlſters Oſtern

e n

geſtern
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Leipzig 24, M Die Erſte Sächſiſche Kammer bewilligtegeſtern e dritte Rate von 7,850,000 9 für den Umbau

Leipziger Bahnhöfe
Dresden 24 März Die Zweite Kammer erledigte in ihrer

geſtrigen Sitzung die Vorberatung über den Entwurf des
Garanttegeſetzes für die Talſperren ſm Weſiſteritzgebſet

Freiberg 24 März Geſtern vormittag brachen dem Leip
Tagebl zufolge unerwartet in der halbachten Gezeugsſtrecke
beim Turmhochſchacht große Waſſermengen aus alten
Grubenbauen ein Ein Teil der eingefahrenen Mannſchaft mußte
ſich zum Teil in großer Eile durch Ausfahren in Sicherheit
bringen Soweit bekannt iſt niemand umgekommen

Jlmenan 24 März Der tagelange Schneefall und die Kälte
baben beſtige Schneewehen verurſacht Jm Thüringer
Walde ſind weitgehende Verkehrsſtörungen eingetreten
Braunſchweig 24 März Die Regierung hat die felerliche

Beiſetzung von Aſchenurnen auf den evangeliſchen Fried
höfen des Herzogtums nicht geſtattet

Brandenburg 24 März Der penſionierte Bahnwärter
enntg wurde von einem dem Arbeiterſtande angehörigen
anne durch einen Revolverſchuß getötet Der angetrunkene

Täter wurde von Streckenarbeitern feſtgenommen
Effen 24 März Jm benachbarten Buer drangen drei Hand

werksburſchen in den Laden des Händlers Küpper ein und ver
langten Geld Als ihnen dieſes verweigert wurde gaben ſie
drei Revolverſchüfſe ab und verwundeten Küpper tödlich
Die Täter ſind entkommen

Paſſaun 24 März uf der Bahnlinie Paſſau Porking iſt
geftern zwiſchen den tationen Neukirchen und Fürſtenzell
ſein 76 aus unbekannter Urſache entgleiſt Zwei Reiſende
ind dabei getötet
Breslan 24 März Behufs Einſetzung eines Schiedsgerichts

zur Feſtſtellung der Uſancen und der Wahrung eigener und
anderer gemeinſamer Jntereſſen iſt eine Vereinigung
ſchleſiſcher Getreide Mehl und Fnttermittel Jn

en ten gegründet worden der ſofort 100 Firmen bei
raten
München 24 März Zum Feldzeugmeiſter der neuerrichteten

Feldzeugmeiſterei wurde ernannt der Gouverneur der Feſtung
Jngolſtadt Generalleutnant Streck Zum Gouverneur der
Feſtung Jngolſtadt wurde ernannt Generalmajor Breſch Kom
mandeur der 5 Jnfanterie Brigade

Wien 24 März Entgegen den auswärts verbreiteten Ge
rüchten wird von maßgebender Seite erklärt daß Kaiſer
Franz Joſef ſich des beſten Wohlſeins erfreue

Wien 24 März Der vom öſterreichiſchen Herrenhaus ab
gelehnte Scheckgeſetzentwurf wurde geſtern im öſter
reichtiſchen Abgeordnetenhauſe nach unerheblicher Debatte in allen
Leſungen angenommen Darauf begann das Haus die Beratung
der Regierungsvorlage betreffend die Erhöhung der Ruhegehälter
von Zivilbeamten Nächſte Sitzung Dienstag

Sofia 24 März Von den beſtellten 81 Schnellfeuer
Batterien ſind bis jetzt neun eingetroffen Schneider Crenſot
lieferte aber nur vier Batterien mit den dazu gehörigen Be
ſchirrungen und erklärte wegen Arbeitsüberhäufung die Be
ſchirrungen nicht rechtzeitig liefern zu können Die bulgariſche
Kriegsverwaltung ſordert daß die Fabrik die vertragsmäßig
feſtgeſetzte Konſventionalſtrafe zahlt Das Miniſterium
will jedoch einen Ausgleich auf gütlichem Wege herbeiführen

Hongkong 24 März Eine Piratenbande bemächtigte ſich
geſtern bei Canton einer Barkafſe der Standard Oil Company
und plünderte ſie völlig aus Es fielen ihr 4 Wincheſter Büchſen
und eine größere Menge Munition in die Hände Das amerika
niſche Kanonenboot Callao geht nach der Gegend des Ueber
falles ab

Leitung Otto Sonne
Sergantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teikl Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämttich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Handoel Gewerbe und Verkehr

Georg Tggestorffs Salzwerke Linden bei Rannover Laut
Geschäftsbericht ist 1905 das Salzgeschäft durch eine neue Saline
gesohädigt worden und da inzwischen noeh ein Konkurrenzwerk
seinen Betrieb eröffnet hat so ist nach Ansieht der Verwaitung für
absehbare Zeit Keine Aussicht auf eine Besserung vorhanden enn
nun gleichwohl ein wesentlieh höherer Gesamtgewinn als im Vor
jahre erzielt wurde so sei dies den anderen Betrieben zu verdanken Auch für das laufende Jahr eröffnen diese Betriebe r
Aussichten so daß die Gesellschaft für den z auf dem Salz
markte besser als andere nur auf ihren Salinenbetrieb angewiesene
Salzwerke gerüstet sei

Rio de Janeiro 22 März Wecehsel auf London 167/2

Preise von Kali Knxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 23 März

Geld ſDriet Gold BrietAlexandershall 10,200 10,306 Hohenzollern 85 86650
Beienrode 91501 92501 Hugo 1775Brandenburg 400 5560 Johannashall 7400 7450Burbach 16,000 16,200 Justus I 163 1665
Oarlsfund 11,400 11,600 Kaiseroda 9750 9850
Cecilienhall 3601 400 Ludwigshall S 150Desdemona 66751 6750 Neustaßfurt 19,700 20,000
Deutsohland 45501 4600 Roland 3501 400Friedrichshall 172 17520 Ronnenberg Akt 209 212
Glückautf Sonders h I18,900 Rothenberg 3700Hannov Kali Akt 90 9390 SalzdeifurtKaliw A 26500
Hansa 2750 2800 Schieferkaute 1775 18256
Hattorf 1325 1275 Schwarzburger Sal 885Heldburg 79 0 80 Siegfried T 41751 4225Heldrungen 4100 4150 sigmundshall 340 350Hereynia 30,000 30,250 Wihhelmshall 165,200 15 2650

Hohenkfels 14,200 14,40010,600 10,700 Wintershall

Waren und Produktenberiohtoe
Getreide Mühlen Erxeuxnisse usw

Berlin 23 März Frühmarkt ſamtlieh festgestellte Preise
Weizen inländiseher 170,00 174,00 M Roggen guter inländ
154,60 466 90 M Gerste leichte inländische Futtergerste 141 147
schwere 148 156 russische und Donaugerste leichte 133 140
schwere 141 152 aHes ab Bahn u frei Wagen Haker märk
mecklenburg pommersehe posen schles fein 171 182 mittel
161 170 gering 156 160 russischer fein 156 160 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter
128,50 130,00 mit Geruch runder 147 00 156,00 frei Wagen
Erbsen intändische und ausländisehe Futterware mittel 163 169
eine und 7aubenerbsen 170 178 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,00 24,25 Roggenmehl No O und
loco 20,60 22,50 Weizenkleie 10,60 11,10 Roggenkleio
10,60 11,10 M ab Mühle

Hapburg 23 März Weizen statig mecklenb u ostholetein
171 175 Roggen stetig mecklenb u altmärk 162 164 russ
oif 9 Pud 10/15 März 124,00 Gerste ruhig südruss eik März
108,60 Ha ter ruhig holstein u meeklenb 170 172 Mais kester
Amerio mwixed eif por März 92,00 La Plata eif April Mai 97,50

Antwerpéen 23 März Weizen stetig Mais Hater ruhig
Gerste ruhigo w Jork 23 März r Roter Winter weizen Looo

Maſſen beſtehen
d
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